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Meine kleine Schwester war schon immer interessant. Mit zehn Jahren wurde sie adoptiert (da war ich gerade zwölf). Sie wusste von Anfang an, dass sie aus einer anderen Familie stammte.

Mittlerweile zählt sie zu meiner Familie, deswegen kann ich es nicht leiden, sie als meine Stiefschwester zu bezeichnen. Ihr geht es da aber anders. Sie ließ mich nie vergessen, dass wir nicht blutsverwandt waren.

Anfangs dachte ich noch, dass sie sich einfach nicht als Teil dieser Familie fühlte. Dementsprechend hatte ich alles daran gesetzt, sie willkommen zu heißen.

Doch auch als sie älter wurde, hat sie mich noch immer daran erinnert, dass wir nicht dasselbe Blut teilten. Ich weiß nicht, wie ich sie noch davon überzeugen soll, dass sie mir etwas bedeutet.

Meist ist sie ganz süß. Außer mir sind ihr andere Männer sonst scheißegal. Schlussendlich sorgte dieses Merkmal sogar dafür, dass sie als heilige Jungfrau der Schule bekannt wurde. Das kümmert sie jedoch nicht. Vielleicht ist sie lesbisch? Ich könnte sie diesbezüglich ja mal fragen.

Heute ist ihr achtzehnter Geburtstag und sie hat einige Freunde von der Schule eingeladen.

Davon werde ich sie nicht aufhalten, wenn sie es so möchte. Trotzdem wäre es schön, davon zu erfahren. Wahrscheinlich sollte ich sie im Auge behalten.

*Eine Stunde Später*

„Max, ich bin zu Hause!“, rief Mel von unten, als sie das Haus betrat. Ihr war bewusst, dass ich gerade wieder dabei war, in meinem Zimmer Gewichte zu heben. 

Ich schmunzelte und legte die Hanteln zurück in ihre Halterung. Andere würden an meiner Stelle wahrscheinlich früher mit dem Workout anfangen, vor allem, weil mir die Angewohnheit komplett bewusst war. 

Bevor ich hinunterging, nahm ich mir noch ein Handtuch, um den Schweiß wegzuwischen. Noch auf der Treppe legte ich mir das Handtuch um den Nacken. 

„Ich sollte noch duschen, bevor deine Freunde ankommen“, sagte ich, als ich in der Küche auf sie traf. 

Dann hörte ich Kichern, das nicht von Mel stammte. 

„Oh, sie sind ja schon da“, meinte ich und musterte die drei Blondinen mit genau demselben Kleidungsstil wie Mel. Würde ich sie alle von hinten sehen, würde ich sie wahrscheinlich mit meiner Schwester verwechseln. 

„Das ist also dein Bruder, ja?“, fragte eine von ihnen und stellte sich zu mir. Sie war recht süß. 

„Max, das ist Sam“, sagte Mel und deutete auf das Mädchen, das eben gesprochen hatte. „Und das sind Paige und Clara.“ Ich merkte mir die Farbe ihrer Outfits, um sie auseinanderzuhalten.
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